
:l"''d4'1'*'*' 
§'*'

. - - -"§rt/'*

afrutt

':rr+ (

ftffi ftit, hlct ua {ur

t€*"
{lnq i"- 

-

tlFülN
ürf fü,$f rtrÜ tiahe *ydLgtr-,'f{rhvry $frs ar* *vtrl,lcrlffi
trf i;x* ßw}C ltctcrtdiltt !

-fir,rtd,doterySött
$kstr*, ,* 4§t



'u,uj*r*rf-

.....o.d i e un§ aufgegeben sind

Unter dlesem Motto steht unser fünftes Sippenfest.
In unserer diesjährigen Festschrift werden uns

in lVort und Bild , Rückblick und Ausbllck,
Ernst und Humor, Erzählung und Dlchtung

Aufgaben, lebensräume und Menschen aufgezelgt,
für dle wlr verantwortlich sind.

Slnd wir nicht Wanderer zwischen zwei \{e1ten?
Der V{eg zu Gott

ist die Yerantwortung für den Nächsten.
Religiosltät muß ein Grundzug unseres Lebens sein,
denn dle Rellgion ist und bleibt letztcs Fundament
menschlleher Zufrledenhelt, dle das Glück in unseren
Familien und auf dieser Erde bedeutet.

Möge unser Famillentag und diese Festschrlft
mlthelfen, uns dle Augen zu öffnen und die Herzen
zu erwärmen, damit wlr den Panzer unserer eigenen
Ichbefangenheit durchstoßen und für dle Anderen
cla slnd, denn
all-e Gottesgebote gipfeln in dem einen:
rrDu sollst Delnen Näehsten lleben wie Dlch selbstlt'
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Vorhelm, Pflngsten 1965
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,Y{,1'i].§trömt herbeirlhr Everdinge,kommt von NordrSüdr0st und West!
Denn wlr wo11en froh begehen wiederul-i eln Slppenfest.
Reist nach Handorf an der Vlerserkehrt im Hause ?röpsting ein,
z ,tZu clerr tr'este der Fanille sol1tf Ihr sehr willkomuien seln!:

2.,1äßt dle Arbelt einroal ruhen und yergesset a1le I{ot.
Itleg mlt Euren vielen Sorgen! - Fest vertraurn wir unsernl Gott!-
Brlnget rait aueh gute laune, nacht Euch sonntagsmäßig fein,
:,3Denn nach altei Yäter Sitte wollen herzllch wlr uns freu?n! r':

7.Amelsbüren ist das Stamrnhaus; unsre Ahnen lebten dort.
Zahlrelch pflanzten sich die Kinder und auch Klndeskinder fort.
Was die Yäter uns vererbten: Glaube, Treur und Heiterkeit,
l r:Sei uns heilj-ge Yerpflichtung! Pflegen wir sie allezeit!:,:

4.Ehrfurehtsvoll wir unsre Ahnen ehren, wie es sich gebtihrt.
Denn das Erbe threr lugend ist des größten ]ankes liuert.
Drum erheben wi-r dle Gläser, stoßen an und rufen äuet

. ,;r r:Treu wlr bleibcn unsrer Sippet
Stehen fest im Sturm und Braus! : r:

Unsern Ahnen im Emncrbachtal zum Gedenlcen

l-.Im schönsten l{iesengrundc steht melner Ahnen Haus.
Da zog ich manche Stunde ins TaI hinaus.l;:Dieh mein sttlle s Ta1, grüß ich tausennialt

na zog ich rnanche Stunde 1ns Tal hinaus. 3 r !2.Im Dorfe-Amelsbürcn, lm schönen Münsterlancl,Dort lebten unsre Ahnen, recht welt bekannt.
:,:Dich Urgroßp&Fer Dlch Urgroßmamat

Grüßt heutc unsrc Slppe voro Werse§trand.: ri
1,Im Emmerbach an Hofe sie fingen Fisch und Aal,

Erfanden tollc Streiche in großer Zahl.:, :Frohe Jugendzett, vo11er Heiterkeltt
So lebten sie zufricden dort a1lzuma1.: r:

4 .Vie1 Enkel- unil Urenkel sind hier vereint ln Freud I ,
Gedenken ihrer Ahnen in Treue heutr.
:,:Drurn das SipBcnband knüpft von Hand zu Hand,

Daß Everdinge leben in Ewlgkeit ! i tZ



Den G ä s t e n (Uef.:Kcinen [ropfen im Beeher.....)
fhr lieben Gäst, daß Ihr zu dem §ippcnfcst

zahlre i-ch se id ers chienen .
vj.eLe Fre udr ,habe n a1le Gästc heut I

: ,:Kreuzf idcle Iüie nen: ,:
2.Habet Euer Glas Ihr leer, reicht es schnell zum tr'üllen hertrinkt und trinket wiedcr!Everdings gar durstig sind, slngen fröhl-ich in den t{1nd:

:,:Trinkt und singet lleder! :,:
l.Keiner habe darauf aeht, wenn der Vetter ma1 anlachtliebl-ich die Cousine.VIird ein lieber Blick ger.aubtr so 1st das bei uns erlaubt,

i si rs bleibt inder Famllie i rl

l.nas isb schön,
Und es brlnget

4.A1Ie Gäste groß
Trinket nur bis

und kleln ladr ich jetzt, zurn Trinken ein,Prosi.t allemalen !
morgen früh, doch vergesset
: r:Ihr rnüßt selbs! bezahl-en!

e].nes nae:
. t.

0 rvu schön is rnin Westfaolen
1.0 wu schön is min Vtestfaolenrlöchtest wlet min Heimaotland,

![at ick seggerls kien Praohlen, dorup glww ick dle de Hand.
Eeken waßt dao stur un mächtigrRoggetlrV/eitenrGiärst un F1ass,lUn en Menskenschlag so däftig, de kennt Arbeet un auk Spass.:

2.In den Grundrdao ligg das Isen, Kuohlen för de ganse ![e1t
Auk das Veh is nao to priesen, wcnn et sick um Swiene häölt.
Denn de Mettwuorstrwcnn recht drügerschick wi wiet weg ü§gcrn:Uesc Schlnken is ja Tüge,dat wi f,tictrt dat beste Swieä.r7_Bh.i.t-"t-.._.

3.Wat Yfestfanlen fabrizeoret, 1s dat däftrge Handgesplnnst.
Wao auk men en tr'ürst rcgecret, du auk uese linnen findst.
Un dat splnnet uese lüder urr dat wiäwet uese Frauf n.:So äsrt fröher isttt noch hüter üp Westfaolen kannst Du baurn;

1.Auf der lüneburger HeidQ. in den wunderschönen land, ging lchIlerlel am Wege fand.Valleri, vallera, und juchhelrassa und juchhelrassa!
:Bester Schatz!:Bester Schatz! Du weißt es ja!

2.Und die Bracken und dle bellen, und dle Büchse und die knalltRote Hirsche wol1rn wir jagen i-n dem wunderschönen lYal-d.
Vaill-eri ...c..J.Ei, du Hübsche, ei du ?eine, ei du bist wie Mileh und B1ut.

Unsre Herzen wo1lrn wir tauschen,denn du weißt ja wic das tut.' Val-1eri
4.Brüder, laßt dle Gläser klingenrdenn der lJiuskatellerweinifird vom langen Stehen sauer, ausgetrunken muß er scin.Valleri..,..o
l.Und in Qen Schneege.birge, da fließt ein Brünnlcin kalt;: inket:wird jung und nimrrer aIt.
2.IcLt habrdaraus getrunken gar manchen frisehen Trunk;

: Ich bln nieht alt geworden: 1ch bin noch al-lzeit Jung.
3,Ade rnein Schatz, ich scheJ-dc, ade mein Schätzeleln !

:Wann konrnst du aber wi-eder: I{crzallerliebster mein?
o0o
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angehörlge an unseremtell.Alterspräsident wdtng gt.Große !Vöstmann
hoher Gast weilte der hochwürdl
ng aus Goroka unter uns und feiorf mit uns das hl,.Meßopfer für
en der Famille Everding, währen
Grnße §undrup aus llaltrop assihielt.
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Beim Festessen brachte Bischof Schi-111ng in launigen ll'lorten
zum Ausdruck, daß es ihm elne Freude sei, zum ersten l,ial in
selne.m leben an einem solchen Sippenfest tej-lnehmen zu dürfen.Er übermittelte herzllche Grüße von unserer Slppenschwester
Ci11y Bischoff-Everdlng, dle in seinem Blstum Goroka segens-reich tätig sei. Abends zeigte er herrliche Buntdias vom leben
und Wtrken der Missionare und Mlsslonshelfer. Man sah Ci11y
1n unwegsamem Ge1ände und durch hohes lTasser waten, ma1 hoch
zu Roß, ma1 den klapprigen lieferwagen fahrend,solvie belm Bauelner neuen Schule und Kirche, nlcht zuletzt aüch a1s lehrerin
der Heidenklnder.

Im unterhaltenden Abendteil urlt Tanz und Gesang fand elne
große Tonbc,la m1t Geschenken der Famillenangehörigen statt
zu Gunsten der Mlssicn ln Goroka.

Die trGlockerr braohte am 26.7.1952 unter rrSchriftenbesprechungrr
folgende Kritik:

r nin Dokument edhten Famillensinns
Beispielha.fte. Fesjsghlift zpm, §ippentae der. Everdins.s

Eine in threr Art musterhafte Festschrift, dle die Besinnungauf Q.ie 1n unserer ZeIt kelneswegs selbstverständlichen Tlerteder iilerlieferung bekundet, erscf,ien zun Sippenfest der Fami-Ile Everdlng, das lm Juni in Handorf stattfand. Der Festschrift
wurde in mehreren Briefen die verdiente Anerkennung zutell.

Der Helmatfreund und plattdeutsche lyriker Andreas J.Rotten-dorf zo1lte der Festsehrlft gloichfalls seine Zustimmung.Darln heißt es u.a, rrZur Festschrlft für lhren Sippentag möchte
1ch Ihnen aus ehrliehem Herzen heraus meine uneingeschränkte
Anerkennung aussprechen. Sle haben 1n dieser Zeit iles offen-slchtlichen Niederganges sieh gegen Eegriffe und Anschauungen
gestemmt, die Öhne weiteres hinzunehmen heute Mode gewordenist. Sle haben clarüber hinaus Tod und ldben, Freude und Leid,
Gelassenheit und Hoffnung 1n vorbildlicher Weise rnitelnander
verbunden, so daß ich nur noeh das in der Festschrift veröf-fentlichte Urtell des verstorbenen Prälaten Dr.Port4ann vorbe-haltl-os unterstrelchen kann. Ich gratullere Ihnen noehmals zt)fhrer Arbeit, dle um so wertvoller ist, a1s sie ganz uneigen-nützlg und in der St111e geleistet rvurde .ri

o0o
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Darup

'0 Vorhelm

Robert Rinkerode

Darup

Ie1gte

Ahaus

Albersloh

Vfolbeck

Hedwlg Roxel
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GRABEN z17T AUFER

Seit den Slppcnfe:st am 17.Juni
wurden von Gott hefungerufen:

Everding-Große trVöstmann Josef Rlnkcrode

Nlehues Josef

Everdlng ir erner

Xverd:tng-Großc Wö stmann

Renslng IIeinx'ich

Everding Klara

Schräder Albert

§tertnann E-!.1sabeth

lohrrrann Josef

0elk-Schulzc Stodtbrock

SIEHUNG.
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geb. L5.r.188,+ 1.1.L96'
teb. 26 .2.1881+ 5.8.1961
gcb,5o ,9 ,L9+7+ L7,g.196,

geb 26 2 ,L924
+28.1o .1955

geb'r. 4.1888+ 27 . 2.L964
geb.19 .1 .1894+ 1.4.L964
geb.23 t8.19o4+ 7.7.1964
geb. 28. l-1 . 19 59+ 12.11.1954
geb,28.6.1899+ Ll,r.1964
geb. 7.7.L925+ 9.5,1965
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++++++ S C H M E R ZI. und I E I D ++++++
++++ +++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

Selt dem letzten Sippenfest i.J.1962 ereigneten sich in
unseren Farnilien drei schwere Unglücksfäl1e, wodurch drel Ange-
hörlge 1nn bl-ühenden Alter vom lIerrn über Tod und leben abge-rufen wurden:

Am S.September 1963 verunglückte der 16Jährige
I[erner Everding aus Vorhclm als Motorrad-Soziusfahrer auf der
@1nTönnishäuschendu::chNichtbeachtungderVorfahrt eines Kanadlers. An den Folgen einer schweren Kopf-
verletzung ist Y[erner an l't.September L961 gestorben.

Am 28.Oktober 196, wurde Robert EverdinC, Rinkerode,unweitdese1ter1ichenHofesbffiivomZugerfaßt
und getötet. Er war irl Begrlff, etwas vom Naehbarn zu holen,
un selne Verlobung vorzubereiten. - 79 Jahre aIt, folgte er
seinem lieben Vater, der 6 Monate vor ihm in den ewigen Frie-
den elngegangen war.

Die fünfjährige Elisabeth Stertmann, Albersloh,
wurde auf dei Tenäc ffies von den Zahnrädernelner Maschlne erfaßt und rundgeschleudert. Der Göttllche
Klnderfreund nahm ille klelne Elisabeth au 12.Novenber 1964
wleder ln seln himnlisches Reich.

An diesen schmerzLlehen Yerlusten hat dic ganze Slppelnnige Antellnahme bekundet.
In einem Belleidsbricf hieß es:
rrDas Erlebnls des chrlstlichen Sterbens elnes lieben

Verwandten brlngt upschätzbare Werte der Fami.Llc und Nach-barschaft hervor. rl

Ein Trostwort:
Sei stark meln Herz !

Ertrage still der See1e tlefes Leld !

Bedenk, der Herr es also wiII,
Der fesselt und befreit.

Und traf Dich seine Hand auch schwer,In Denut nimm es ani
Er legt auf keine Schulter mehr,Als sle ertragen kann.

Herr Dir l-n die Hände
und E n d e, s e i a 1 I e s gelegt!sei Anf ans
+++++++++++++



Madonna mit deur Iesuskind
(Holzschnitt, Werner Everding + 1963)

Familiengebet
O Gott, du hast uns durch die allerseligste |ungfrau Maria den Urheber des
Lebens geschenkt. Wir bitten dich, laß unter ihrer mütterlichen Obhut unsere
Familien sicher durch die Gefahren des Erdenlebens zum ewigen Himmel
gehen, durch Christus unsern Herrn. Amen.
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ooo MUTTER
o ooo oooooooo oo oooooo

V/enn du n:ch eine ltlutter hasti
so danhe Gott und sei zufrieden.

Nieht allen auf dem Erdenrundist dieses große G1ück besehleden.
V'Ienn du n-ch eine l{utter hast, .

einer betagten, inzwlschen vererylgten l{utter
zur Hoehzeit ihres Sohnes.

trM e 1n e 1 i e b e n K il-::. d e r .......
Nun ist heute Euer II ichzeitstag, der Tag, an ilem Ihr für lmmer

Eure lebenspfade vereinigen w::'11t und den Ihr mit Glück im tr{er-
zen und mit fr,:her Erwartung f,):r Euere Zukunft entgegen geschaut
habt. Mit der Teilnahme elner Euch innig liebenden r',iutter begehe
auch ieh dj-esen Festtagr'\r;cnn auch leider in der Ferne, mit Euch,
meine lieben Kirider, und in Gei-ste beglelte ich Euch zum Trau-a1tar. lvlei.n ilerz ist dabei v'11 irrnJ-ger ',ifünsche für Euch und in
he1ßem Gebet flehe ich zv Got-b, daß er Euch für Euern neuen I,e-
bensabschnitt seinen reichsten Segen zuteil werden 1asse.

Möget Ihr allzeit 1n treuer l1ebe verei-nigt blei-ben und 1mAufblick z'a G:tt all-r Euere lebensschicksale m:-t }liut und mitv;l1er ilingabe in den ll,/liler.r. Go'ttes ertragen.
traßt Euch die hl.,Fam1lie j-m l{äuschen za Nazareth eln V,:rrbildin allt Euerern Tun und I-,ässer sein. Dir, lleber .... r sei derhl,Josef ein }[uster in seiner tiefen Frömm1gke1t und seiner

treuen Pfllchterfül-Iung und Dir, }:uebe die allersel1gste
Jungfrau in ihren ?ugenden aIs Gattiri und Mutter, Zuilem lriünscheich Euch noeh von ganzem Herzen den Frieden dieser h1.Fami]1e,der Euch für Euer ganzes leben beglücken möge !

Sicher wlrd unser lb,seliger Vater auch an Euerem Festtage
selne segnenden Hände iiber Euch ausbreiten und am Throne Gottesfür Euer Wohlergehen bi-bten, D1e hl-"K:mmunion, d:,e 1ch am
Dienstag für Euch auf- piern li,erde, sr.ll- mein bes<,nderes Festge-
schenk für Euch seln.

So feiert denn einen glücklichen froh.en lir:chzeltstag, dem dann
bald bei Euerem H:-ersein ej.n kleiner Naehklang folgen so1l.

G'rtt befohlen! rn lnniger liebe segnet D:ichrlieber ... '.und Dichrl1ebe..,....
Euere ll{utter. n

Anmerk. d .Red . : Der Brief wurd? 1,'' n ei-nem Slppenmitglied v;rgelegt.
Aus verständ1.Gründen s:-nd nur die Namen ausgeiassenrs';nst istkein iY;rt verändert r,v,,rden. - Der Brref wird rg;ch jetzt naeh vie'-len Jahren a1s kostbares Erbe h;ch.Ln Ehren gehalten und dientals Riehtschnur in einem gIück-'i -Lcl,en F:inilienl-eben.

Y/enn r,vir d ' ch vie 1e sclche r l,'-ü bter ;rä. i;ten ! -
Würden wir dann nichi arrr": mcrhr glii,:kljche Familien haben?



Denk ma1 darüber nach
Unser hoehw.Bisch".f Joseph sagte 1964 enläßlich des

loojähr.Jubiläums der Marien-Basilika in Kevelaer in seinerFestansprachet,,.....vtir all-e ]<ennen heute Menschen, die mit fastreligiöser Inbrunst nur dem Irdischen und dem Wohlstand dienen,die jedoch irgendwie fremd und gleichgültig dem Ewigen und dem
Übernatürllchen gegenüIerstehen. Manche habepeine größere An-
daeht und Inbrunst, wenn sie vor dem tr'ernsehschlrm sltzen oder
auf dem Sportfeld sind r a1s vor unseren Altären und unter unse.-
ren Kanzeln

Der Herr hat es so gefügt, ilaß wir in dieser Zeit heute l-eben.
Diese Zeit 1st unsere Aufgabe und unsere Sendung. Die Got'Les-
mutter zeigt uns, indem sie uns zu Christus führt , worin unse-re
Aufgabe besteht. Unsere Zeit verlangt von uns ein Doppeltes:
Den standhaft mündtgen Gl-auben an Chrlstus den Herrn und die Be-reitschaft zum Apostul-at ftir Christus und seine Kirche......!rrrKirehe und Lebenrr vom 26.7 .L964 .

Wir soll-ten einmal ernstlieh darüber nachdenken, ob lryir
auch zu dlesen y:i::1:i_g:h:ä3":::::-:__-_

-?eir}lleIe. -TE:e. -9g|ef -. E?r?e:E:s.3:-
In der ZeltschriftrrDie chrlstl.Famlliefr v.1.1.65 lasen wir:
rrDie Zeitschrift tt\\i;ments Daytt in New York behauptetrdas am.;:*i.-

kanlsche tr'ernsehen habe i.J.1962 mindestens 4o ooo Ehen total-zerrüttet. Dauerndes Sitzen voT dem Fernsehapparat könne als cle.r'
schlimnste Grad seellscher Grausamkeit gegenüber dem noch nlchi
von der rrFernsehmanie?t befallenen Ehepartner gel-ten.Ehepsychrl-rr.-
gen 1n den USA behaupten, daß seellsch und charakterllch br,:s.;n-ders Iabile Menschen glelst Deuerfernseher seien. Ein §cheid.u:rgs.-anwalt geht noeh einen Schritt weiter. Er beha.uptet, daß Men-
schen ohne Initlatlve, die zudem von elner gehörlgen Portion
Denkfaulheit geplagt wtirden t zt Stammkunden des tr'ernsehens vrürden. Geistlg hochstehen..de },lenschen wie Professoren, Arzte, Jour'*.nalisten und Anwälte würden so gut wie nie fernsehen. rr

ooo
Ein of f enes Wort

Eln Sippenmi gesagt: rrNoch
Zeit. Y{erke,

an für 20.ooo
ren so gut gegangen wie in unsererleger flnden, kauft das Fernsehen

Ivluß es nicht bedenklich stimmen., y/enn in Rundfunk u.FernsehenSitte und Anstand oft grob verl-etzt werden und unser Bauernstancbei vielen Gelegenhelten Herabsetzung erfährt? Oder wenn uner-trägllck breit ausge\flalzte Kriminalfilme die Zusehauer 1n Ekstase
versetzen? Warum protestieren wlr nicht laut gegen Schund uno
schmutz? - \,/arum spenden wir nicht lob und Anerkennung für gute
sendunse'?r"t es r:igl:I_:d3ä"f:l1l_::_r" Zivilcourage?

Die kleine Schrift "tr'og_-iggseitigen 'ilferftist dem modernen,jungen Christen gewldää:E-ilffT er@
i,Iast du l,,lut zu§l

---Und z um J aNeln
ooo

ni-e hat es Är-'"F"o-
die kelnen Ver'-
Dmk. rr

n?
dlesesleben?-----

Nei
217



liebe
Münster, den 1.Mai l-965.

Everdinger!
Viel-leieht wundert lhr Euch, wenn ich mieh an dieser

Ste1le noch einmal kurz an Euch wende.Ich bln nun seit einigen Monaten zurück in der Heimat
gesund, he1l und froh. Da mdchte ich Euch al1en, dic Ihr an
meinem Elnsatz irr Neugui-nea so lebendigen Anteil nahmtrerneutherz1ich dankerl. Von dem elnen oder anderen unter Euch erfuhrich diese Antethahme bis zvtß letzten Tag. Wenn dann noch durchdie Verbindung zun Misslonsbistum Goroka und ?,u melner Station
Yamiyufa eln größeres Yerantwortungsbervußtsein für dle l\lissions-
und Entwicklungsländer lm allgemeincn lebendlg geworden ist,hat slch dieser Elnsatz doppelt gelohnt.

Eure cirly.

Kleine Y,ielsheiterr
-e-o -o-o-r-c -o-a-a-a-a-

Straße ich Gleichnis
und al1es lilIandern führt zu Gott !

rn Familien , in u"^.;-;;;r"::r;o.-*rru , stre lret man wenig .

o0o
Nrir der wahrhaft fröhliche Mensch

vermag glück11ch zu seln.

*.nr ,"rrr"-r-.loi
I[er jedem traut, wird oft 'betrogen.und füh]-t dadurch sich

oftmals schwer gekränkt.
\Yer kelnen traut, betrügt sich selber ums schönstc G1ück,

das uns die Natur geschenkt,

_____=== === ======= :::=:::=:::i:::::::=:::: l:=::lll=======
!!! ??? F r a g e u n d A n t w o r t !!! ???

-r-o -.1. -r-o-r-

llelche Gemeinsankeiten haben unsere Farnilie Josef Everdlng in
Roxel- und Josef Schulze lleckhroff in Stuckenbrock?

Beide Väter helßen Josef und beide Fanilien haben 5 JunEen.Vermutlich warten aueh beide auf ein kleines Mädchen. (???)
lT0rin gleichen slch PapstPaul und Paul Siepe ? ----
Papst PauL nennt sich der Sechste, da er der sechste Papstmit dlesem Namen 1st, während Paul Slepe a1s sechster Sohn des
verstorbenen Kaufmanhs Franz Sie.pe in Fredeburg geboren wurde.

Der am lVeihnaehtsfest 1964 aufgefangene Freudenfunkspruch:It[tachacht Jahren rrBeatert ean Christkind ist da,
tr/ir funken mit Freuden rrGott Dank!fr und rrHurr?h lrr

kam von den ttlüningcpil aus Dortnund-lanstrop.
o0o



Sllberne Hochz eiten
-l-o-t9t-t-o-l-t -o-o-o-o_o_o-o-r-r-o-o-

18. 5 .L961 Theodor Farwick-Hahues
Klara Farwiek-Hahues geb.Everding

27 .5.196+ Gottfrled Schlering
Käthe Schlering geb.Koepe

-i : I i:::e: : . ::: i::ii::: . -
7.6,]1965 lleinrieh Suntrup

Em11ie Suntrup geb.Sch.Everding Capelle

[e1gt

Rlnkerode

Joachlm Mantlnghausen
Klementine Harsewlnkel
Hermann Harsewinkel

t7,

5. 1 . l-952

27.6. il

13.9, rr

21 .l-1, n

21,5 , 1967

23,7 , n

20 .8. lf

4 ,9, rr

16 ,+. 1964

23.4. rr

27 .6. "

10,7 , tt

, Stadtmann
\ Brüggemann
r Trohmann
\ rlr/itte
TEverdlng\von Vogel
TKorten jann
\ Eve rd ing
7 Seheddtng
\ Maas
,rfl1edau
\ V"rr.,"frohne
lRath
'Eschhaus
, Droste
\ Schmelke
7 luerweg\Everd ing

Irmgard
Heinz
Karola

Klemens
Renate
Bernhard
Mathilde
August
Gustava
leo
Hedwig
Josef
Erika

Cl-erqens
Maria

Adelheid
lTilhelm
Doris
Ernst
!Tieke

ll

Stoekum b .rl/erne
Capelle
Amclsbüren
Rorup
Harsewinkel

:l

Y/olbeck
AIbersloh
München
Bottrop
Telgte

rl

Riemsloh
il

Arnelsbür en
Telgte

Bockum-I{öve1
Düsseldorf

n

Warendorf
It

G r ü n e /r§ o c h z e i t e n ß;
O Oo OOOOo oo o ooo ooooo Oo o o ooo o o o oo$-19t
r Jaßmei.er\ stadtmann
r Stadtmann
\ Ro1f
THohenhöve1\ Suntrup
7 Sehulze Everding lYil-1i\Bünker-Schwermann Elfriede

Frie dheln Uentrop/.Arnsberg

Grüne



10. 9, l-964

2o .1o. ll

29.l2, il

3o,4. 1965

10,4,

26,5. n

7Hüntrup Tonius\Wattendrup lda
,, Suntrup Hans\ Stork Annernarie
,,Hage dorn Josef\ Suntrup Doris
,Haarmann Heinz\ S"holr" Everdlng ivlathilde
,Mersmann Hubert
\ NIc senbroek Hanny
7 §untrup tr'cllx\Jäckcr Ursula

Nienberge
Gelmer
Capelle
Boekum-Höve1
trlamm/'tlestf .
Capelle
IIünster
Amelsbüren
Bösensell

ll

Capelle
Wuppertal

A1len jungen Paarcn zur Vcrmäh1ung aufrichtige
Glückwünsche und den neu zur Sippe gekommenen ein

Eerzl iches V[il1komme n!
Den Neuvermähllgn a1s Mitgift ?"us den_Sippelrstanm:
Das Ehesakramcnt hat Eure Verbindung geheiligt.

Es hilft Euch, si-e jcdcn Tag zu verwirkl-ichen.Euer trJarr zur Ehe heißt, den anderen mit all seinen
Vorzügen und Schwächen anzunehmcn, es heißt aber auch,
Jesus Christus dcn Erlöser annehmen und in Eurer Ivlittc
hal-ten.

= = = = = = =:3: = I : : = :: := ::i::: : : : = ::=::: : :: =:i: 91 :::i = = = = == =
Familienstatistlk

An lebenden Nachkomricn desrich Suttarp gt.Schulzc Evcrding
te ilnahmebereehtigt ari Sippcnfe'stder Angeheirateten fe stgestel l.t:
Sprößlinge unter: 15 Ja.hr.wurden gemcldet:

Mlthln lebende unseres Stammbaumes:

S:le4mbaungntwicklung in Zahlen

Stammvaters Bernhard I{ein-
(get .27.9.1775) wurden a1s(ab 15 Jahren) cinschließ1.

153 Personen277 "
586 Personen

===-==========

Ehc-

t953-1956
l-956-t959
L959-l-962
1962-l-965
Die B11anz

15
1o

7o
53

19
5a.
66
54

7
21
1B
18

sche 1{g .
o
o
o
o

B1ut.t sich Everdingtsehes
manchr neue Ästc,
lc Sippenfeste !

Zc itspanne



In eigener Sache

tvlan fragte mieh, wa/4um ich mir so vlel Sorge und Mtihe mache
um die Erhaltung und Förderung des Fanlllengedankens, wo d:ch
dle Jugend und maneher Familienzueig in der heutlgen' vom
Tempo unc] Materiallsnrus beherrschteh Zett kaum noch aufnahme.-bereit für diese Dtnge selen

Hierauf entgegnete ich, daß 1eh zwar zutiefst bedauerer von
vielen nicht värätanden zu werden. Und dennoch würde ich nich'b
.aufhören, alle aufzurütteln t zv wecken und zu ermutigenrmitzu-'arbeiten an deä großen Aufgaben unserer Zeit, die in.Familie,
tr{elmat und Volkstum wurzelnden Werte mit lebendigem-Geist ztl
erfüllen und all-es zu tunr'um die B1üte der reinen Jugend vor
deln Zerknicken zu bevuahren dureh eehten Glauben, der eineglückliche Zukunft garantlert

Wenn sich viele edle Herzen und starke Eände bereit flnden,
an dieser Aufgabe mitzuarbelten und durch ihren Einsatz auch
nur eln wenig erreichen solltenr so dürfte schon das Y'/enige
aI1er Mijhe wert sei-n o ,

man alt werden muß,
daß man
1st.

ebe
chI
ge

(i
Es steht nlcht geschri

aber es steht ges
wlrken muß, sol-an

daß
€fl r
rag

)
:b
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es
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ni
e
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wo1
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imme
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die
Wir
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e,i.n I d e a 1,
leberL habe
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en
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seren
ine S

ü11en
§eren

elnen
r

ü b e r u n s h a b e n.rl
(P.Albrecht Schräder)

h a b e R.
Namen

Segen,

dle Eltern
IIabt Ihr schon mal- an Euer Testament gedacht? -------Bei Erbhöfen erbt nach den neuen gesetzlichen Bestlmmungen dle

ä1tere Tochter vor dem Sohn, sofern keine letztwillige Verfügung
getroffen worden ist. - Ein handschriftliches Testament ist
kostenlos und kann jederzeit wleder geändert werden. Es kostet
nur eln wenig Müher-guten Y{ill-en und .... liebe. - Die Kinder
werden es Euch später danken, wenll fhr Euren Nachlaß in elter-llcher Verantrryortung und vor Gott rechtzeitig geregelt habt '
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Als Spröß1inge des Everding,; rffiil: \schen Stammbaumes stell-en slch

§o4to t-t C'
'd-,§-
e

a) N a c h z ü g l- e r (mlt Verspätung gemeldet)
Birwes
Everd 1ng
Franke
Böckenholt
i,[e s tbe 1d

Rolf
Frank
V[ilfried ( Z. )af rersloh
Kornel-ia (6. )Telgte
Herm. -Josef( 2. )Harsewinkel

(2. )uünster
( 1. )Handorf

( t.) ,

( 1. )Af tenkirchen
(+. )lembeck
(2. )lortmund
( 1. )Bc.ckum
( ) Saerbeck
(2 . )Sönnern
( t . )Harsewinkel
3 . ) Schmedehausen
( 2 . )mordkirchen
( Z. )Telgte
( l. )Atuersloh
( 2 . )NorOkirchen
( 1. ) Senoenhorst
(3.)Altenberge
( 4 . )Harsewlnkel
(+. )Tergte
(1. )anret-sbüren
( 5. )lVarendorf
( 5. )mersbüren
(2 . )Harsewinkel

geboren
17 .9.1958
24.4.1959
11.7. il

1 .8. 195o
10.11 . tl

2o.7.1961
1.2,L962

1o.6. ll

5, 7 .1952
)9. 1 llLva l a

o tt ll
) a LL a

19.11. rl

2o.11. rl

25.11. il

2,l-2. ll

19.12 . il

2 .L, tg61
24 ,1. tt

J1.1. tl

Jo .1. lt

27 .2, u

18.4 . il

Atrll+. ).
qtrll).).
-l?ll
a.I.

lo o llL)a).

2 5 .11. rr

1.12 . |l

Neuhaus-niekmänn Annemarie (f. )Capelle
Oelk-schulze Stodtbrock .Gerd (+; 1Roxel
Schedri ing Ul-rike
b ) ab §lppenf e st l1 .6 ,1962
lutte
Schulte Huxel
Suntrup
Topp
Jochmaring
Schlering
Stadtmann
Horstmann
Neuhaus-Diekmann Felix
Böeke nhol-t
Franke
Suntrup
Scho l- z
lutte-Richter
Westbeld
Augustin
Schulze Everding
Temne
Everdlng (Post )
Stadtnann

Nicola
Christiane
Robert
Gerhard
l,{arla
Ursula
Hermann
Ewal-d

Michael
Manfred
Stefani
Norbert
Ursula 

.

Michacl
Irmgard
Thomas
Burkhard'
Christiane
Annctte



Everd ing
Hohenhöve1
Schulze Dieckhoff
Scholz
Knapp

Reckl-ingloh
Neuhaus-Di-ekmann
Stürwa1d
Schulze Everding
Houston
lohmann
Everdlng
Everding
Jochmaring
Everding
Korten jan
Schulze nverding
Horstmann
Topp
Y{erre s
Jaßmcier
Brockkötter
Gerling
lüning
Schedd lng
Scholz
Reekll,ngl-oh
Stadtrnann
Rath
Neuhaus-Diekmann
Stertnann
Schulze Diekhoff
Werre s
Wledau

Christoph
Michael
Christian
Paul
Martin
!Verner
Bernhard
Alfons
Ursula
John
Birgltt
Markus
Berthold
Johannes
Thomas
Monika
Barbara
lJlartin
l.{aria
Johannes
Hubertus
Bernhard
l,laria
Beate
Christian
Burkhard
Ursul-a
Ralf
Ursul-a
Jutta
Ivlartin
Berthold
Scbastian
Andreas

( 2 . )Münster
(r. )Cape11e
(+. )Stuckenbroek
(z , )Sendenhorst
(r. )Idar-Oberstein

5,1.L964
1o .l-. fl

10 .1. ll

25 ,1. tl

29.L, rl

( 2. )Münster-Aasee 5.2.
( l. )Nordklrchen 20 .2 .
(4. )Telgte z+.2.
(r. )nmelsbüren 26 ,2 .
(2 . )wtiaml-FloridaUSA 28.2 .
( t. )wot-bect< 29 .1 .
( 1. )München 24 .4 .
( 5. )Roxel 2+.5.
(2. )Vohren lf.6.
(, , )tri'olbeek 1.7.
(r. )torgte '1 .8.
(2,)Amelsbüren 1o.8.
(+.)Schmedehausen 14.8.
( Z . )treekum 27 .8,
( l. )ttrorawald e 3 ,9.
(1. )Mantinghausen 12.1o.
(2.)Schmedehausen 7.lf,
(6.)Saerbeck 8.12.
( l- . )Dortm. -lanstro p 25 .12 ,
( r. )nicmsloh 27 ,12 .

(1. )Se:ndenhorst +,L.
(, . )ivlUnster-Aasec 17. f .
( 1. )Harsewinkel- 27 ,1.
(1. )Uentrop/Arnsberg 3o .1.
(4. )NorOkirchen L5.2.
( 5. ).tl-tersl-oh L9 .2 .

(5.)Stuckenbrock 27-.2.
(3,)lobberich 7.3,
(1 . )Amef sbürcn l-5 .4 .

il
tl

il

il

ll
n

il

il
ll

il

ll

il

ll

il

il

il
tl

ll

It

L965
il
il

il

il
ll

n

il

ll

Al1en Sprößlingen ei..n lnerzllchcs Wilfkonmen ln der Slppe!
Wachset!-81ühet! GedeihetloDlent den Herrn mit Freuden!
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ril

il;t;r" ' .. "" ''i.' .,'l::"" 'Grad an den Rand hlngrsetzt
,,,'t' Haben selt elnem Jahre jetzt

Die Klarissen sleh froh!
,.Franziskus, unser Gründer, der war ein Wanderstsann.
""Er wol1tf die lYelt bekehren - fing drum zu wandern an,llebtr nicht nur Blumen, Vöge1 i

Auf-Seelen ging sein Sinn.heutt gibt ? s viel zu beten

..,.ir,.,.!;?., .. ..t: 'trt ,

.,,,,',,ri| '

- /jtr1trInd wem lvird I s einmal enge l,rlt. Und gar 1m Norden kalt Fl

:4'+l
-+
. :::Itl

" il)l,i ;" 
"'' " "''' ;' ; i,',,",,,,,,:u,

, 't , so gegen ... i Osten hln! ! !t
tr'rohurut und Glaubenstreue zelchnen ii die Sippe aus.

"""Die fiihrten auch aufs neue mich ln tlt die \tlelt hinaus.
,,:t,,ti: 

_r:6 J ^t^ Tir_- ^L ,f ODarumr so grtiß 1ch Euch i .- r,iLY/ " 'Darumr so grtiß 1ch Euch ," ' i JIi1YAAus Kaiser-Franzlf s Reich i ,@{
: ,:' , ... Anno dazumal ! ' Al FE I,lk:n::x[ffiäffxfern 

^ffi
.,. ,.;;"tr6".n schnell rne Südenreise"' Zum schönen Wiener Y'la1d ! 

./11

, Im Kloster der Klarlssen,Ihr so11t es a1le wissen,
Erlvartet froh Euch dann

Eure treue
Sippenschwe ster

psrL
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lValtron* Am 27,1,2,1954 feierte unscr lb.Famllienpastor Eduard
:Fi'oBö'--i.jL:.ndrup 1n seiner Pfarre St.Pcter in Y[altrop sein

4o,iährlge s Priesteriubiläum.
Unscr iJ.Lppenpräsid er erhebendenIeier e.ingeladen und überbrachte die Glückwünsehe der ganz,en
Sippe Evcrding. - Möge es dem Jubilar vergönnt sein, noch -Länge
Jahre rin 'vtleinberge des Hcrrn zu wirken und noch viele Sippen-feste mit uns Zu feiern.

Arme Kia::issen- Im Jahre 1964 vrurde 1n Oesterrelch das erste Kla-
Genf,ffi" gegründet. Acht Arme Klarissen aus dem Münster-

schen Konvent nahrnen in trMaria Enzersdorfrf bei lVlen i-hre Arbettauf. Iarunter ist unsere 1lebe Slppenschwester Maria Immaeulata(Bischoff-Everdlne)rdie dort als Vikarin segensrcieh tätig ist.
Sqloka- Die lehrerln Ci11y Bischoff-Everding kehrte nach fünfjähr.
-WirT<än in der Missionssiatlon Goroka nach-Münster zurück. Ais

kröncnden Abschluss darf man den Kirchenneubau in Yamiyufa be-
zeichnen, Erste Statlon auf Europäischem Boden war das neue Kla-
rj-ssenkloster bei iVlenr wo sie mit ihrer Schwester Agnes ein
freuC:ges Wledersehen feiertc,

Münstcl* Der tftrVestfäl.Bi-encnvaterrr Landur.Rat Eernhard Sehulze
-E?äfäang, verfaßte das lehrbuch trPraktlsche Bienenzuchttr,dessen

Auflagc nach 14 Monaten berelts vergrlffen 1st.
Dortm',ini.- Diplombraurceister lranz Suntrup erhielt anläßIich der

gasrronomisehen Ausstellung in Frankfurt i.Sept.1954 für sein
Bueh '!Gbpflegtes Bier - voro Faß ^trn 

Glasrr durch die gastrono-
mlsche Akademie die Silbsrne Uedaille verliehen.

Giqfenwal<l- Frau Ida Hüntrup geb.Wattcndrup, bestand am 5.6.64

-.-

das Examen als Gewerbestudlenassessorin.
Miinchen- Frau Gustava Everding gcb.v.Voge1, legte ihr rnedLzi--'
G;I-As Staatsexamen ab.Vatör-Aueust ünd'der-kleine Markus

stehen demnach unter ständi§er (äedizlnlscher) Kontrolle.
BösenselJ- Gerd Zumkley bestand i.Aprll 1964 das Küster- und Orga---EGTenexamen.Er studiert nun an dör Ulusikhochschule in Köln.
Münster- Elsa Hol-tmann (Große Jüdefeld) Uestand 0ster l-964 in--lilffiEter ihr Abitur. In Hannover studiert sle nun Gartenbau.
Rinkerode- Herm.Schlering jun.erhi-e1t an der Rcalschule i.Münster
-ä'Te ffiTTl.Relfe. tr'ür Bloiogle schrieb er eine große Arbelt überdie Far:r1l-1e Schlering-Everdlngrdie von der Schule hervorragend_

beurteil-t wurde,-A1lön Sippensprößllngen zur Nachahmung erapfohlen.
ipp!-q-L&:. In der trGlocketf stand am 31.8,1-96+ zu lescn: tfPoqprs waren
-die-A-Ttraktlon des Kreistr,rrniers ln Wadersl-oh. Mit viel Elan

sicherte sich die 1o jähr.Ursula Frölich auf rrBublrr und trTaifunrr
rnehrcre 1. und 2,Pveise, Aber auch ihre 9 jähr.Schvuester errang
auf ?f Taifunrr in der Rei-terprüfung eincn J ,P1.atz.tt -Ann.d.Red .:0b Olyrnplav:rdacht bestehtrmüssen die kommenden Turnlere zeJ-gen.

§!-e_+!-e-fge-- lVj-lhelm Hüntrup war am 2o.4.l-965 a1s Fernsehstar zu se-
-liön- l-n-d-er Regionalsendung ItPrlsma des lilestensrr mit dem TitelItDer organlsierte Bauer ir,r Einraannbetriebl- Gage hicr unbekannt.
Cape]l-_q-_ Nachdem Heinrleh Suntrup,der Jägcr von Ichterloh und--Tml7,:re gütige Oma, aIle Z i<iäOer unler dle Haube gebraeht,

den 1').Geburtstag und den 4o.Iloehzeitstag gefeiert habenrmelden

*TS-lg-!e-_. f,etzte Meldung: Theo Farwick-Hahues landwirtschaftllehe
lVIc i st ci'prüfung be standen .

Allen Erfolsrcichen herzliehe Glückwünsehe !
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i/./,/ -<>- Sonnenblume
/ i'\:/r",,";;-r*;;-;;;,..- lffio"gen bis zum Abend

.,',/'- und lvei-ihin leuchtearl ,rrrrch den ganzen Garten.t. /'/'| /i .,-7 Und gri;ßt dlch d:-e Freuder so grüße sie wieder
\ il.'' t," und, schlage frisch ein in die Hand,\ i '-^' di-e sie di-r reicht.
V \ ? Dein 

, 
H?r? 

^muß . i 
eogch.b:Iu:l Y: ?*Il?H1i"l ::11.' ,-. 1 Sonst laüf en dir hundert kl-eine Freuden vorbei,

h=t '( i--Sn" du einmai tug|ri .""fg:schaut r:?:t,_d111 sie
\') '',,'-7 haben fli-nke Füne und Früge1 dazu../\' Das s:l]- urrs di-e Treude l-ehren:/\' Das s:l]- urrs di-e Treude l-ehren:

i lalS Gottes Giite oie Vlelt ersehaffen hat und daß

- i2_b, il,
Li] '[ i\t ruE-

trz.'f.L .- r
ilir t{''§rQ 'r )t,L( ':.,i-.
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i/nsuche jene tr'reu
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!,' w", diese Kunsr
Dessen Seele i.st
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de, die
, im Gl-ückllchmachen 1iegt.
versteht,ist ein Meister der Freudet

e-r-ne u'ahre
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./ ,/..,,'"/ vrlder ihi slce erhcbtrdoch unter ihm bleiben muß.

stark u " s j.eEesnuti3, -i euchteud noch im Dunkel.
Wah::e Freu.de hat ein offenes Herz und elne

offene l{and. - Öffnen wir drum unsere Herzen und
lassen die Freude eln- und ausströmen!
Zeit, haberi darin l1egt der Schlüssel zvr tr'reude
begraben. tl (Augustin Wibbelt )

Die christllche lreude kommt aus denc Gefijhl
einer großen Geborgenheit, aus dem G1ück der be-
reits vol-l. zogenet Erlösung und einer schenkenden
Liebe, in der si-ch Gottes liebe he1] und kf ar
vrldersplegelt .
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Echte
auch
Liebe

Freude
Altern

kann 1etztl1ch
und Sterben im

nur dort seinr wo
Glauben an Gottes

be jaht r,verden.

Traktus Quincluage slrna:rrJubel'l Gott, aiiedienei Ce:n Herrn
larl.de;

1n Fröhlichkeit !rl
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Brautpaar auf Reisen
-o-r-i-o-o-a-o-o-o-o -o-r-,_-o

$Ienn der Ehebund geschlossen, ist es Brauch nach alter Weise,
Daß ej-n Brautpaar flltterhaft sich beglbt auf Hochzeitsreise.Also fuhr auch trlri-edhelmrt 1os., einzulösen nun sein Wort.nAdelheidtr an sei;ET-SEITä; lenkt zum Süden er den ttFordrr.
Und von dleser Sonnenrä1se wußtrer Schönes zu berlchten:
Yon trGewinnenrf und,,Verlustentt und von anderen Gesehlchten.
Manchen Zoll lnat er passieret, manches Stäbchen er verheLzt.
Und die billtgen Zigaretten haben ihn zuletzt gerei-zt.
Sol1te manrs nicht elnmal wagen?-Er wurdrdoch nie kontrolllert!
Doch der ZöI1ner hattr ein Auge; Adelheid wurdr i-rrltiert.
Jener holtt mi.t einem Griffe die nGeschmuggeltenr! heraus.rrBitterf splach er, rtfolgen Sie mir nun in dleses Zöllaerhaus!rl
Und die Braut schaut ihrem Gatten nach mit wehmutsvollem B11ck.Dachtr sle doch in he1ßer liebe: ttHoffentlich kehrt er zurück!rl
Frledhelm zahlte Zo11 und Strafe - 18 Pfennig für das Stück ! -Hiermit wurd t er losgesprochen

Adelheid rcriegtr ihn zurück,

s c h w ä-;-;-; :': ;-;-:; 1 a s e r i e d

Wir dürfeF nur betraehten; das bringt uns lyiele Peirt."""'"'....;...",: Qee.morgeirs schon beginnt es:itAch Hürrdchenl'.schlief st du bUtttt'r"+j "' R'-i 'Uns.rc[-a heißt es drastisc].,:ttNu B&ur ut tn äedde ruet !tr \
j':ii iWenn unb i01e Männer koosten, wie ihre 1j-ebea.:FIunde 1i"''.,1,1,;:,.... i

i......, ...'Wle sehrisiit,.,wir uns innig nach ejner sof chenj§tunde !'., : '-.. t-..

ks f'rauen sind gai zu übi;l "dran:
wlr verheirat't' mit sinen glrten l,tlann.

Doch uns.rg f$äben Männer, sie haben Hr.inde..'gera.ljocn uns.rg Iüeben iuanner, sae haben Hunde.. gerq.
Sie,.stnd wt€ Zweigestlrne rrDer 

"Tagdhund nntt...<i'ärlt.. Herrnrr.
,.,,..,.""-Sie strelcüeln und sie tätseheln ole Hund e zarti'fe,L.r,,.fein.

r-P--U o r s

,i a, ..,,, ,

Paul,der Bubrtrug Schillerkragen;doch als Jüngling sö11tt erKünftlg elnen Schlips recht fein, den rrGestärkten obendrein.
Als er dieses Dlng wol-Itr binden, konntr er keine Lösung flnden.
Denn der Schlips verklemmte sehr, Paul zog darum rnehr mäd mehr.
Sehließlichrmit der Jugendkraft hättr errs beinah noch gesehafft--leider riß iler Blnder durch!---- Reste sind 1n Fredebur§.

"tr' r a u -;-;-; ::" ,-"---, ,
trHermannrr spielte Goldmarie und Frau IIo11e !rF e r d irr 'vriar.
Tatort: Nachbars Melkerkammer: Bubeastreicfr gänz wffierbar!
Federn schauten aus dem Bett, lustig zupften dran die Buben.
P1ötzlich riß der Bettbezwgt Daunen stoben durch dle Stuben.Ferdl rief:rf Frau llolle kornmt, Hermann mach das Fenster log!rl
IInd ein weißer Daunensegen slch auf fiE b b e e k errergoß.Vater Ruhnann auf dem Felde sah der v'eißen V{o1ken Spiel.
3EFdffi[Effi,-dem einztgen Sohn, ]1, 1'cs Rol1e gut gefiel.

Dle fals o0oche Tube
Mit Musonkreme gut
Und karnen Gäste zu

gepu.tzt, hat meinert Zahnen nichts genutzt.
Be such r so vla.r'nte ich tror d er Geruch .

Ratssci'-enkenherrin Iine, Beckum.
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--- . i -i Von dem Sippenpräsident,
Der das Frankenland besuchte,

./' i , \ \ \ -\"Nach cles Al-l'fags Last utrd Niiihevr' i I 'i \ \.. In Mor:en{ vergnügt z1.L s:in.
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I I t. \ Jll lrivl -g4i4 verbrlu6)( a'.. uv+r
lt,.\
! L ',. \ Bei ilem schönsten Sonnenwette:
1 I \ ". \ " Fuhr die E'rerdingrsche sclrar
i i \ i \ AndenBadestrardl,lscaya,
i | \ \ \ Wo ilas tifa:ser herrlieh \?e.r.1l\\\
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A1s dle Jrrgerr.d vor der Sonne wolItr mj-t OeI den Kö::i.er schützelrl

. Rief der Vater:rrNlcht so rlewer es wird Euch doch galalchts nützenlrr
t\,N\ u" ein Beispiel hier zu geben, iag er'rungeö1t* im Sa,nd ,''i ,i
tt,$,\^U"U die Sonne, vo11er listen, hat ihm ilann das lt;1i "'erbrannt. i'.i,',,,



Ibühllugsfahrt zum ltTorden riit [T a t arr

lVonnlg ist I s in Frühltngstagen
r^ sleh ans Steuerracl zu setzen,

Frd§emut mal ohnc Frauen
naeh Tiospswede hin zu wetzen.

Also dachten drei Gebrüder
Farwick:,,endlich elnmal frel!

Und als Vlerter war der ilFerdltr
wie so häufig, auch dabei.

Für den Teich 1n Nlenbcrge
kauften Hoehflugenten

Unterwegs rr I a t arr - wic lecker !

Solches kriegten sie
Anderntags es war verheerend ! -

wurden a1le Viere krank.
Und die morschen Glicder strecktensie vor rrflottern Elendrr lang.
Ihre Fraurn mlt l\4iIch und Liebe

machten sie bald wieder,,fltrr.Yoller Dankbarkelt sle sprachen:rrNächstens dürft Ihr wieder nit!rr
(Näheres durch: Theo ,VTilm rlliärm )

l.:;,.iliiiliili:::,,,;:,,,,,,,, E i n e frv e r p e t ?, t erf Geburtstagsfeier

G r e v e nr Unser 0nkel Pastorr äffi 18.5.1898.a1-s ältestes
von ejfFEüTlern auf dem Hof Große Sundrup in Greven geboren,
beabsiehtlgter ärr 18.r.1964 mit weiteren 7 Brüdern zum Ge-burtstag des jüngsten Bruders Felix,der auch am 18.März (1915)
geboren wurde,naeh Dörente zu fahren.

Die humorvollen Brüder lanileten jedoch ni.eht in Dörente,
sondern mlt dem Auto vor einem Baum, Zwei Insassen erlitten
Knochenbrüche und der OnkeI Pastor einen gelinden Schock.Bei der polizeilichen Aufnahme wurden sie gefragt, ob sle 41-'"''". kohol getrunken hätten. Darauf dle treffendc Antwort des
Pfarrers3 ,,Neln rnoch nicht ! Das so11te gle1ch erst losgehen ! It

tr'rankreich-NachIese
r b e r tr s€l.nes Zeichens Obersekundaner aus Telgte,ef-der Frankreichrundfahrt lm Wagen des Sippcr,pi.'

sldenten eine gewaltige Bildungslüeke, weil er keln Fran=
zösisch konnte. Die einzlgen Biocken waren:nJe nrai pas com-prls!tt - AIs dle Reisegesellschaft wleder auf deutschem
Boden in linz angekomn:en war und die ersten rrPomfritsrr ver-
sp eist hatte I wurdc Ilerbert auf der Straße von einem Herrn
gefragt: rrKönnen Sic n'rir sagen, vrle spät es ist?rr Noeh von
starken Hemmungen befallenrantwortete er:frDas kann ieh nlcht sagen, ich bin hier fremd!rr

l',u,
sonst nie.

--- o0o



auf Grund ihrer Berufe (Tierarztrlehrer usw.) eine lebcnsgcwohnheitist. Näheres bcl Josef
H 1 n w e i s für unverheiratete
ffigerne möchten): Achtung Le ckermäul-er !

Windrst Du Dieh in Seclensehmerz, i Sollte jemand Schwierlgkelten
Hast das Herz Du vol-I Begehr, init se inem Nachtisch haben,sc wentj'/ie Du errlngst ihr süßes Herz, :de cr sieh bitte vertrauensvoll
Doch es fä111 der Plan Dir schwer:llan mich. - Ieh habc nämlich seit

iFebruar L965iPuddinsa bitur
Elisabeth Zumkley.

Frage den erfahrrnen Mann!
Bögensgll. Brock 1o

Du triffst ihn &r1.Aufklär.dureh Herm.Großc Hell.
Ein pfundiger Stamnnhal-ter

Unser erster Sohn Christian
wog 1o Pfund und 2öGr.Die f,änge betrug 59 cn.

Res ekt
vor mL-inem Chef habc ich nur

einmal im Jahr und zwar am

Eeseeses!as
Ing. Joscf liolt.

Niind e rw e rt igke i t skoitrplene
'l1/ir hochstudierten Pädagogen be-
kennen zum FragebogenttJeder wciß etwasrr
frei nach Goethes Faust:

rrWir wi-ssen beide nichts !rr

Eltern:Die gIücklichen
Erika und Josef Schedd ing

Fqststellung
Vfcnngleich das Trehrbuch melnes
Mannes trPraktischu- Biencnzuchtrrbereits ietr
hi-ermit kund und zu wissenrdaß ;ich das Heft auf der Redigerstras-:
se Nr"19 noch fest in Händen habe.'

Maria, die Blenenköni3k:,n1..g.}$...................*,@..'}19II,::.1::t.
,
t

Entschul-digt !

Wegen rrEhe-Nestbaufl
arn Sippenfestta§e
verirlndert !

Cri-sta und Helnz .j

-..'§.' Illarktgängern und ',,:j ..'bonstigen Tütenverbrau;'

. ,.i..

"'t'.- !l}Iorrldo!! :

I "."*. :

,"rrr-.1 Trot z Kenzel- :

',\ sturz und RiP- i
'-Z -,-,-l".niialanq Ana ,i, chern al-s perfekte penbrüchen denT ü t e n k l- e b e r ii

"""':"j""""" """:'j'j"' """"""" i:' 1""' 
',"""'i'i 1OO. B O C kEiner für all.gl ; ...,,,,,,,,,.,,,,,,...,;:;;"::;;, ," . ,,..,,,,,.,,,,1,,,.,,.),;r,,.,,,,-, . ,; o"i[ä"-iufu"liffit i i"nach absolvi"rtöm ftitenkle,-'

noch . sche ioung"ääcr, i , 
oähä'ffi",i;;,iiä-r'; 'n,, ^':rl iili-i;l*älä'-nicht geplant . \'+ 

--,i-- 

.$ RehböcFe g(] -

9.].::l::f :Jo,:.f Ev, ',ä.]uarrcrc Angabcn untcr: .'.r zäh1t. ),;.,I.S. rH.Hf rB.G. & Co. ..1i..i"
! !Freudenruf ! ! \a-,i::.':,", ' '' 'r! r e-o\r'' * ",..:#:' tu.l'ääi"**l:t-Wtr sind noch gern dabei "'-::,;,,,., ., :...'.:,* liche Weidrnann

und zäinlen noc[ lange nicht '''"','.'...:,:.:.,:;.i,i,,ü*,";,- i:].us der Damnrcr
zurr tfAlten Eisentf : .., .,§c.hllei.a,.)..,
J'rau Karol-1ne Werrcs, Dr.Heinrieh Luttc, August Evcrdingrf{olbeck

August Everding rBottrop r,rit unsercn Fraue n Mariasu. Gertrud.
rrDruck und Vcrlagtt, V/ort und Bild: Ilansev & Co. 4712 Vorhcln

AIle Rcchte vorbehalten !

,:! EhreneIkläruns! i?,-i
: Anläßlich der Fuchsjagd wäre ich in Nachbars Küche trotz der vielen i
I lt ?1. ^! -r -^lt r -t r - fl4 

-r 
n-aa --- tf afr^-ll-lt ^.:-^ Ilfil.il^q-, l-i :"'-"'-*-".. tr*t,- "*: "- -': --':------ .- ----:::- '-; - ':- : - -'"'- äi rrJägeremetsterrr nicht vom Pferd gefaI1en, wenn trMoritzrr eine Mähne 

2Eeehabt hättc -^ - r? :.-- rr---L^-- i.i o----- - Master und Pfcrdezüchter Hcinz Llppborg. ,... : : _.. ... -. .,.,. .....' ...s

iY[ a r n u n g ! Sorlten zu nachtsch]-afener Zeit auf elnsamen Bauern- i
ifrOfen plötzlich l,eute auftauchen und für die christlichen Mlssionen i
i sammclä wollenrso empfiehlt es slch, solche Nachtgängcr näher zu be. itrachtenrda der Verdacht bcstehtrdaß ihnen das Schröpfen der Bauern
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Anläß]1ch der Fuchsjagd wäre 1chrrJägeremeisterrr nicht vom Pferdgehabt hättc. Master und

Ehrenerkläruns!
in Nachbars Küehe trotz der vlelengefaIlen, wenn trMoritzü eine Mähne

Pfcrdezüchter Hcinz T,ippborg.
W a r n u n g ! Sollten zu naehtschlafener Zeit auf einsamen Bauern-
höfen plötzlich f,eute auftauchen und für die christlichen I\lissionen
.s&mncln wollenrso empfiehlt cs sieh, solehe Naehtgänger näher zu be-
trachtenrda der Verdacht bcstehtrdaß ihnen das Schröpfen der Bauernauf Grund ihrer Berufe (TierarztrLehrer usw.) eine Lebcnsgcwohnheitist.
H 1 n w e i s für unverheiratete : .

- 

,1 nn?llhd t,a' itf ö?laqll r !

.!r., rr,!., rrr 
'r"r!iti

i,La*ffiai-gerne möchten j; "" "" ! Achtuns Le ckerraäuler !

Wlndrst Du Dieh in Seclensehmerz, i Soll-te jemand SchwierlgkeltenHast das Herz Du voll Begehr, init se inem Nachtisch habcn,so wen'l[ie Du erringst ihr süßes Herz, iOe cr sich bitte vertrauensvo]-IDoch es fäl1t der Plan Dir schwer:ian rnieh. - Ieh habc när,t1ich seitFrage den erfahrrnen Mann! iFebruar 1965Bösepsell.Brock1o !poddiLgabiturn. iAufklär.durch Herrr.Großc He11, i
Ein pfundiger Stamr::halter

Unser erster Sohn Christian
wog 1o Pfund und 2ü-grr.Die f,änge betrug 59 crr.

Die glücklichen E1tern:Ilrika und Josef Schedding

-E-s-e-p-e-E-!

Feststcllung

: vor neineri Chef habe ich nur
; einmal in Jahr und zwaT am

; Besslgq3lag
i fr,e. Jose f Holt.

i\ilnderwert igke it skorrpl_cJe
iltlr hochstudlertcn Pädagogen be-
kennen zum FragebogenrrJedcr rveiß etwa sfl
frel nach Goethes Faust:

rrWir wissen bcide nichts !rf

Vfcnngleich das Lehrbuch r:clnes :

Mannes rfPraktische Biencnzuchtrlbereits icnhi-crmit kund und zu wlssenrdaß :ich das Heft auf der Redigerstras-:
se Nr.19 noch fest in Händen habe.,

lYl3,I]?:.,.9..Li^P".:.32:3könis34:'' " ";;"r'o'harr-otte und !verner'
+rr uriurruJu rgr : ...i '" Empf ehlen uns ' :", Morrido ! !fieggl rrEhe-Ngstbautt .ss lrlarktgä*gy"n "19 ,l:i r;;;;-;;;;.i_arr SippenfesttaAe i:'bonstigen Tütenvcrbrau-..i1 :'-::: :::I";.verhinäert ! ',-i chcrn als p"riäüiä ,,\ sturz und Rip-

crista und Heinz .i j T ü t e n k 1 e b e r t--. pcnbrüchen den

linei iüi qffe-l r ,:,:,,1,;;; ,,;,::,;;il::;,,,. . ,,,,. ,,:,,:,;;;;:i;;j,1,:;'";,,, ! ""+;H-**#*li., .r"toG," nEt, , 
-t3i[r:Hdi;i;rt"m rtitöärrio,, ;;i:;;.ifiäir"-

noeh.Scheidung noch i\';" nT-, e n k, u'ä r u h,r # lich nur dj-enicht geplant . i, i 's' Rehböcke gc -

9]_::r::f .-Jo suf Ev , '?ryXn3r"_Alsuf ol "lt;Ir ,,..i zähIt . )

!!Freudcnruf !! ,.).'" r lJlorr"!'.,' * "".rr,-,'' ,^^lu:g:.*:l"n"'! ii.. .:rr,§ (C.er unverwüst-Wir slnd noch gern dabei ..":,.,,,, . '.i*' l-iche ],{eidmann
trnd zäinl-en noch lange nicht '' ',,, ,,:.:.;liiii*,,*..,,,." ilus der Damnrcrzvrt rrAlten Ei-sentf : ...,§chwei.q,),.,J'rau Karol-1ne Werrcs, Dr.Heinrich Luttc, August Evcrding,iVolbcck

August Everd ing, Bottrop mit unsercn Fraucn Mariasrr. Gertrud .

Y:,::*:.,.9.1:^Li:g9g<oni-g.,r3*; 
':' ,,: :'::::'"-'-::::glEl.ljll": 

. **9 jl,::*::

Ellsabeth Zumkley.

A11e Rcchte vorbehalten !



#§*hnr&$

,.g\,.'it'rur-rtrtlrE -{t," \
.o1':@ -l4r *.\_._

W-- ::' -d*-'."**dl.l:t,E #:-
:-. "q rq' " .-.#q-'.*"#;"rFq:=--

ati;.., ..--t

h
(

äflf rffiüü?& #he'rffi*L-"-''"' r
si'*"#gfuerü- -i..::t

\
\ ämtrruff'$" f&m"!*

wl /{l'.:, li .$:$gt"Ägl"3Las P- :- J*trilLsglti
"fl

i ,irff l$el.tfucr fiu5*ntsrieft 'i'f+ tffq '[*ä-;f.JffiJk&fffil 
u

; ü 'tfl!'rt{,*krsr^ tft'ncltft if* öer* btücan,tr*rrüft'r

i 'i ffi;ir*y if;**:"cr'+ärr'sltc 
ßreft+-a"s I'

,: 'il sfl..at,srqqtqsrl-
' 

,, l; f-*:nn'Ä;"1to-r-'s"r;t*t 'ip frbetri, *: mirk"krgftu'
,' , ' , i ,i.,r 1äuär*1efi., *rcr niigo*ö* gcgcx.üiluni.fi.l-- ,,.4.o, afl.t l, ,, f .lr$r tE€8tlnsl,, $isr {r'}5-äf.rr{'r,!' tr-d-;r[ h*,* h,gbeq*cnöfte.

i,i it ,ei.murnoor-'-ßJTiff,ä:," br*st#. 
rgfr',i f L t-*-**irn q-Y/W/"i 

'! 
u **m&ht***;mil_-.-,;;. .1,.;tmi**


